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Der Wintersturm Caetano hat Frankreich am 21. November 2024 mit voller Wucht getroffen
und das Land in einen Ausnahmezustand versetzt. Weite Teile des Landes wurden von
heftigen Schneefällen und starken Winden heimgesucht, was zu erheblichen
Beeinträchtigungen im Alltag führte.

Stromausfälle in Hunderttausenden Haushalten

Besonders betroffen waren die Regionen Bretagne und Normandie, wo in der Nacht zum
Donnerstag die ersten Schneefälle einsetzten. Insgesamt waren etwa 235.000 Haushalte
ohne Strom, da die Schneemassen und der starke Wind Stromleitungen beschädigten. Der
Netzbetreiber Enedis mobilisierte zahlreiche Techniker, um die Versorgung schnellstmöglich
wiederherzustellen.

Verkehrschaos und gesperrte Straßen

Die Schneefälle führten zu erheblichen Verkehrsbehinderungen. In vielen Départements
wurden Geschwindigkeitsbegrenzungen eingeführt, und für Lastwagen über 7,5 Tonnen galt
vielerorts ein Fahrverbot. Zahlreiche Straßen waren unpassierbar, und es kam zu
kilometerlangen Staus. In der Region Paris wurde die Geschwindigkeit für alle Fahrzeuge um
20 km/h reduziert, um die Sicherheit zu gewährleisten.

Flugausfälle an Pariser Flughäfen

Der Flugverkehr war ebenfalls stark beeinträchtigt. Am Flughafen Roissy-Charles-de-Gaulle
wurden etwa 10 % der Flüge gestrichen, und es kam zu zahlreichen Verspätungen. Reisende
wurden aufgefordert, sich vorab bei ihren Fluggesellschaften über den Status ihrer Flüge zu
informieren.

Schließungen von Schulen und öffentlichen Einrichtungen

In mehreren Regionen blieben Schulen geschlossen, und der Transport von Schülern wurde
aus Sicherheitsgründen eingestellt. Die Behörden riefen die Bevölkerung dazu auf, nach
Möglichkeit zu Hause zu bleiben und unnötige Fahrten zu vermeiden.



Wintersturm Caetano: Frankreich im Ausnahmezustand

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

Meteorologische Warnungen und weitere Prognosen

Météo France hatte für 33 Départements eine orangefarbene Wetterwarnung wegen Schnee
und Eis herausgegeben. In einigen Gebieten wurden Windgeschwindigkeiten von bis zu 180
km/h gemessen. Die Wetterdienste warnten vor weiteren Schneefällen und rieten zur
Vorsicht.

Fazit

Der Wintersturm Caetano hat Frankreich unvorbereitet getroffen und das öffentliche Leben
erheblich beeinträchtigt. Die Auswirkungen auf die Infrastruktur, den Verkehr und das
tägliche Leben der Menschen waren massiv. Es bleibt zu hoffen, dass sich die Situation in den
kommenden Tagen stabilisiert und die notwendigen Maßnahmen ergriffen werden, um
zukünftige Ereignisse dieser Art besser bewältigen zu können.


